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Poſt⸗

Neue Beſtimmungen

0 ötte 3
Portotaxe im Deutſchen Reich —

Briefe koſten : a) im Ortsverkehr frankiert bis 2

Pf., unfrankiert über 20 bis 250 G

Pf. , unfrankiert öf., b) im
Sewicht von 20 Gr auf alle Entfernungen

unfrankier ei em Gewicht
frankiert unfrankiert 35 Pf

Briefe an Soldaten bis zum Feldwebel oder Wacht
meiſter einſchl . aufwärts , als „Soldatenbrief — Eigene

Angelegenheit des Empfängers “ bezeichnet und nicht
ſüber 60 Gramm wiegend , werden im deutſchen Reiche

jedoch nicht nach dem Orts - oder Landbeſtellbezirk
Cdes Aufgabeorte portofrei befördert .

Kartenbriefe 15 Pf. (bis 20 Gramm ) .
Poſtkarten koſten : im Orts⸗ und Nachbarortsverkehr 7½ Pf

m ſonſtigen Verkehr 10 Pf., mit 33 — 20 Pf

Druckſachen unter Kreuzband und Warenproben ohne

Brief ſind dem Frankozwang unterworfen. 1) Für Druck

achen beträgt das Porto : bis 50 Gramm einſchl )Pf . , über

) bis 100 Gramm einſchl. 7½ Pf., über
100

bis 250
Gramn.

inſchl. 15 Pf., über 250 500 Gran chl. 25 Pf. ,

über 500 Gramm bis 1 Kilogramm
f 20 Für

Warenproben beträgt das Porto : n 10 Pf

über 100 bis 250 Gramm 15 Pf. , über 27 500Gramm

25 Pf. Druckſachen und Warenproben , welche nicht frankiert

ſind oder den ſonſtigen Beſtimmungen der Poſtordr ung nicht

entſprechen , gelangen nicht zur Abſendung . Für unzur eichend

frankierte Druckſachen und Warenproben wird dem Empfänger
der doppe elte Betrag des fehlenden Portoteils in Anſatz gebracht

auf eine durch 5 teilbare Pfennigſumme aufgerundet ) .

Geſchäftspapiere müſſen frankiert ſein und koſten 250 Gr.

inſchl . 15 Pf., über 250 bis 500Gr . einſchl .25 Pf. , über 500 bis
35 Pf .000 Gr. einſchl .

Poſtanweiſungen. Innerhalb 8, Gebühr bei

iner Zahlung bis zu 5 M. einſchl . 15 Pf. , bis zu 100 M-

einſchl . 25 Pf. , über 100 bis 200 M. einſchl . 40 Pf. , über
200 bis 400 M. einſchl . 50 Pf. , über 400 —600 M. einſchl .
60 Pf. , über 600 —800 M. ä einſchl. 70 Pf . ohne Unterſchied der

Entfernung .
Telegraphiſche Poſtanweiſungen ſiehe unter 5.

Einſchreibſendungen . Briefe , Poſtkarten , Druckſachen , Ge⸗

ſchäftspapiere , Warenproben , Nachnahmeſendungen , ſowie Pa⸗

kete ohne Wertangabe können unter Einſchreibung befördert
und müſſen zu dieſem Zwecke von dem Abſender mit der Be

zeichnung „Einſchreiben “ verſehen werden . Für eingeſchriebene
Sendungen wird außer dem Porto eine Einſchreibgebühr von
20 Pf . ohne Rückſicht auf die Entfernung und das Gewicht

erhoben . ( Privatpakete unter Einſchreibung ſind z. Zt. nicht

zugelaſſen
Rückſcheine ( Empfangsbeſcheinigung des Empfängers ) zu

läſſig bei Einſchreibſendungen , gewöhnlichen und Wertpaketen .
Sendungen mit Vermerk,Rückſchein “ zu verſehen . Gebühr 20Pf .

entrichten . Name des Abſenders iſt anzugebenim voraus zu
Briefe mit Poſtzuſtellungsurkunde . Außer dem tarif⸗

ißigen Porto — den Hinweg des Schreibens und die

ſendung des Behändigungsſcheines wird an Zuſtellungs⸗
20 Pf0 er 0 oben .

Pakete ohne Wertangabe. Die Gebühr wird nach der Ent⸗

fernung und nach dem Gewichte der Sendung erhoben . Sie

ſetzt ſich zuſammen aus dem Porto und der Reichsabgabe .
Letztere beträgt : bis zum Gewichte von 5 kg auf Entfer⸗

nungen bis 75 km ( Zone 1) 15 Pf. , auf alle weiteren Ent

vomvom

und Telegraphen⸗Gebühren .
Oktober 1918 .

fernungen 25 Pf J. beim Gewicht über 5 lg auf Entfer⸗
bis 75 kr

＋
30 Pf., auf alle weiteren Ent—

ernungen 50 Pf. Mit uß der Reichsabgab
ſich folgende Gebührenſätze

̃ 518

Gewich ˖

zone Zon zone Zone ZoneſZone
2 1 0

bis 5Kg einſchl. ] 40 7 0 75
über 5 bis 6 ER 6 0 20 0 1. 40 50

6 7 65 1.20 1. 40 6 802
8 70 0 f f 20 560

8 ) 7 1. 40 80 2 50 5
9 80 1. 50 2 2. 50 3 0

uſw . für jedes
weitere kgmehr . 10 0.20 0. 30 0.40 [ 0 . 50K

Zu einer Paketkarte dürfen nicht mehr als 3 Pakete 9e
hören (3. Zt. nicht zuläſſig ßedoch iſt es nicht dunetPakete mit Wertangabe und ſolche ohne Wertangabe
einer Paketkarte zu verſenden Nachnahme - Pakete u u
jedes von einer beſonderen Paketkarte begleitet ſein. Es empfiehlt

ſich dringend , jedem Pakete einen Zettel mit genauer Angabe
des Abſenders beizulegen .

Für gewöhnliche Pakete , die

enthalten , wenn die Zeitungen
andere Zeitungsverleger oder an

—. 9

nur Zeitungen oder Zeitſchriften
oder Zeitſchriften vom Verleger an

0 verſchickt werden , die

ſich nicht gewerbsmäßig mit dem Vertriebe dieſer Zeitungen oder

Zeitſchriften 17 gelten die nachſtehend angegeb . Gebühren
J) Bis zum Gew . v. 5Kilogr . : a. auf En ffern. bis 5 Kilom einſchl

einem Gew. vonüb .
ie Sätze wievo rſteh . unt . 1, b. für

nden Teil eines ſolchen : bis
50 - 375 Kilom

25 Pf . , 50Pf . 2) Bei

5Kilogr

jedes weit . Kliogr. od

teren Entf
erſten 5Kilogr .d

den überſchieße
K150 Kilom . 10Pf. , üb. 175Kilom . 5Pf., üb. 75

20Pf . , über 37 750Ki 30 Pf . , über 750 - 1125 Kilometer

10 Pf. , über 1125 Kilometer 50 Pf .

An Soldaten bis zum Feldwebel Adreſſe uſw . oben

Pakete ohne Wertangabe zahlen
—5 zu

0Pf .
unter Briefe ) gerichtete
3 Kilogramm - Gewicht ohne Unterſchied der Entfernung 2

Das Höchſtgewicht eines Pakets beträgt 50 Kilogramm
Auf Verlangen des Abſenders werden Pakete , deren be⸗

ſchleunigte Uebermittlung beſonders erwünſcht iſt , z. B. Sen⸗

dungen mit Fiſchbrut oder Fiſchlaich , ferner mit friſchen

Blumen oder friſchen Pfla nzen, ſowie Sendungen mit lebenden
Tieren u. dgl. mit den darbietenden ſchnellſten Poſtgelegen
heiten befördert . Die Sendungen ſowie die zugehörigen Paket⸗
karten müſſen bei der Einlieferung zur Poſt äußerlich durch

einen farbigen Zettel, der in fettem ſchwarzen Typen

druck oder ausnahmsweiſe in großen handſchriftlichen Zügen
die Bezeichnung „Dringend ! “ träs hervortretend kenntlich

gemacht ſein , ſie unterliegen außer dem ſonſtigen Porto und

u. U. der Eilbeſtellgeb einer beſonderen Gebühr von
1

Mark . Dringende Pakete werden am Beſtimmungsorte durch

Eilboten abgetragen , wenn ſie nicht mit dem Verm Poſt⸗

lagernd “ verſehen ſind. Sämtliche Geb' thren müſſen vom

Abſender vorausbezahlt werden .

Pakete mit ?Wertangabe und die dazugeh
außer dem entſprechenden Porto nebſt 9

ohne Wertangabe eine Verſicherungsgebühr
Entfernung und zu jeder Höhe der Wert

ör ePaketkarte zahlen

Sabgabe für Pakete

hne Unterſchied der

uugabe gleichmäßig

3
83.8ich

N3 4
mirndeſtens

Briefe !
auf Entfer

ſchrift mit
Markſum
inmittnimtitt

Pak tkarte
Porto und
ohne Nach

gefund en

gangenen
w rd zugl
entrichten ,

Eilbeſte
bis zu 81
mehr 6
40 Pf. , in

Bei pe

größerer
Erkundigr

Poſtkre
tigt. Bei

Poſ
Liechter

Poſtkar
Druckſe

100
500

über
üͤber

Waren
15 Pf., 1

*5
Pf. ,

i

*
bis 75 k
tere kg 5

3. 9

Briefeallen Ver
unfrankie



A ſtkarten (zu nehmen ſind
erkehr beſtimmte ) 10 Pf. , mit An

Druckſachen bis zum Gewicht von 2 Kg
G eſchäftspapiere bis zum Gewicht von

Nf fUr
1mindeſten 0

Briefe mit Wertata
auf Entfernungen k

8 jedoe

Entfer⸗ 2
iuf Entfer ille weiteren Er Gramm mindeſte
iteren Ent⸗ * f

Warenpr
te wird ke rbü Verſicher er 0 Gramm 5 Pf

für Paket rt 50 Po hfeauweifungen
denWofanftge briefe.

96

i Tetr ſche Poſtanweiſnugen ſiehe unter 4.

ſianweiſu Nachnahmebriefe ewbei eingeſchriebenen Briefen

bei Briefen 3 lichen Gebührenſatz für ſolche . Betrag meiſt in d

Beſtimmungslandes anz ugeben.n, Warenproben 5
n müſſen in der ? Briefe mit Wertangabe 92—nur einem

n zereinsländer zuläſſi Die zuläſſigen Beträge

taben) verſe ſein und einzelnen Ländern verſchieden . Frankozt vang .
Bezeichnung Abſenders Freimarken muß ein Zwiſchenraum gelaſſen werden . Li

müſſen jedes von einer beſonderen Wertangabe muß auf der Adreſſe in ſ. und in Zahl

zaketkarte begleitet ſein. Für Nachnahmeſendungen kommen an in deutſcher Währung angebracht ſ

hund Gebühren zur Erhebung : 1) das Porto für Sendunger Poſtpakete (colis postaux ) ſind nur nach einem Teile der

hn znahme ; falls eine Wertangabe oder Einſchreibung ſtatt : - Vereinsländer zuläſſig . Die Größe der Pakete iſt
3

Teil

unds hat , tritt dem Porto die Verſicherungsgebühr oder Beſchränkungen unterworfen . Die Aufſchrift der Ad t

Einſchr eibgebühr hinzu; 2) eine Vorzeigegebühr von 10 Pf. ; in lateiniſcher Schrift zu erfolgen . Beizugeben

die Poſtanweiſungs hren für Uebermittlung des einge — Paketkarte und je nachdem 2 bis 4 Zoll⸗

gangenen Bet rag
wird zugleich mit dem P

Abſender . Die Vorzeigegebühr erklärungen . Briefe dürfen nicht beigepackt werden .
en und iſt dann auch zu zwang . Das Porto koſtet nach den meiſten Nachbarländernorto erho

empfie 0 entrichten , wenn die Sendung nicht eingelöſt wird 80 Pf . Vorherige Erkundigung bei der Poſt
uer Angabe Eilbeſtellung für Briefe , Poſtanweiſungen , Wertſendungen Paketſendungen können, außer den colis postaux, nach a

. f %, bis zu 800 M. im Orte mehr 25
Pf. , im Landbeſtellbezirk Ländern , die dem Verkehr erſchloſſen ſind , aufgegeben wer

mehr 60 Pf . Für Pakete bis 5 Kilogramm im Orte mehr Einſchreibgebühr für Briefe , Poſtkarten , Druckſachen

8 40 Pf. , im Landbeſtellbezirk mehr 90 Pf . ſchäftspapiere und Warenproben beirägt 20 Pf. , für etm
werden , die Bei portopflichtigen Dienſtſendungen , die nicht frankiert Rückſchein 20 Pf .

tungen oder [find, wird das Zuſchlagsporto von 10Pf . für Briefe oder Pakete Eilſendungen meiſt zuläſſig , Gebühr 25 Pf . mehr

Gebühren : [ niemals erhoben .

— Ortsſchnell - und Eilabholungsdienſt iſt in einer Anzahl 1. Poſtüberweiſungs⸗ und Poſtſcheckverkehr
1b 1 Städte Deutſchlands nn 8 .

gröze
rer Städ Deutſchlands

ſeit Herbſt 1911 eingerichtet . innerhalb Deutſchland . Poſtgiroverkehr mit Sſterreich , Ungarn

ben bis Erkundigung bei der Poſt der Schweiz und Luxemburg
olchen : bis Poſtkreditbriefe werden von den Poſtſcheckämtern ausgefer —

* 8 8 9.

Die Zahlkartengebühr , die der Abſender zu entrichten hat ,
375 Kilom.

tigt . Bei der Poſt nachfragen 43P
Kilometer beträgt bei Einzahlungen bis 25 M. = 5 Pf . und für alle

3 N ̃ höheren Beträge 10 Pf . Für Barauszahlungen werden dem
2. P ö Verkehr — dheren Betrage 10 Pl. 5 Be szahlungen we

Poſtgebühren im erkehr mit Oſterreich nebſt Poſtſcheckkunden 5 Pf . und außerdem 1 Pf . für je 100 M
uſw . oben 4 9 2 8 4 2

hlen bis zu Licchtenſtein, Ungarn und Bosnien⸗Herzegowina . des auszuzahlenden Betrags berechnet . Fur die Überweiſung

rung 20 Pf .
Briefe koſten bis zum Gewicht v. 20 g auf alle Entf . 15Pf . , von Beträgen nach dem Ausland werden für je 100 M.

ogramm bis 250 g 25 Pf
) Pf . , mindeſtens 20 Pf . berechnet

deren be:⸗ Paſtfarten koften 10 Pf
8 oſtkarten koſten 10 Pf KGKenz 1 En.

z. B. Sen⸗
5

dſachen bis 50 2 5
Pf, über

50 bis 1 Gebührentarif für Telegramme mit Reichsabgabe .
rit friſche Druckſachen bis 50 g 5 Pf. , über 50 bis 100 g ⸗ If . , 5 5

58 friſchen uͤber 100 bis 250 15 Pf. , über 250 bis 500 g 25 Pf
Die Länge eines Taxwortes iſt auf 15 Buchſtaben oder 5 Zif⸗

nit lebenden iber 500 2 bis 1 kg 35 Pf
— fern feſtgeſetzt . Mindeſtbetrag für das gewöhnliche Telegramm

Poſtgelegen Ware * F
65 Pf .(f. Stadttelegramme 45 Pf. ) ; f. ein driugendes Telegramm

rigen Pakett Vi. über 100 bis 8508 C) das Dreifache der Gebührf . das gewöhnl . Telegramm ; für be⸗

erlich duechf 15
Pf.

Aber
350

bis 508 . zahlte Antwort ( RP) Gebühr für 10 Wörter ; fur bezahlte

zen Tüpent Geſchäftspapiere bis 250 8 15 Pf., über 250 bis 500 f dringende Antwort ( RPD) das Dreifache der Gebühr für 10

chen Zügen ] 25 Pf. , über 500 bis 1000 g 35 Pf. Wörter ; für Vergleichung ( 10 ) den vierten Teil der Gebühr

nd kenntlich für ein gewöhnliches
Telegramm ( aufgehoben ) . Im euro

e Poſtpakete bis zum von 5 Kg auf Entf ungen „ ilden Perkeber ſinn . eebe
bis 75 km Zone 1) 0 5

6 kg 60 Pfie wei patſch Verkel n ür ein Taszi 150
ö tere kg 5 Pf. mehr ; auf alle weiteren Entfernungen f . Telegraphenanſtalten in Deutſchland 8 Pfg . Stadttele

gsorte durch gramm 5 Pf. ) , Bosnien, Herzegowina , Luxemburg und

nerke „Poſt⸗
nüſſen vom

Oſterreich “ 7 b , Ungarn “ 8 Pf. , Belgien , Dänemark
Portotaxe im Verkehr mit den Ländern5 * 38 0 Niederlande , Schweiz 10 Pf. , Norwegen , Rumänien ,

S Wẽ᷑̃
ſtvereins

( Aus 8
des eltpoſtwereins ( Ausland ) . Schweden 15 Pf. , Bulgarien 20 Pf. , Türkei 40 Pf . Bemer

tkarte a „Arteſe oder Kartenbriefe , Gewicht unbeſchränkt , koſten nach Pofigebüt Verkeh Gland
Pakete lle f 6 5 ber Anderung der Poſtgebühren im Verke ri aus Deutſchland nach

erſchied de
en Vereinet ür die erſten 20 frankiert 20 Pf., Oſterreich, Ungarn und Bosnien⸗Herzegowina ab 1

tober 1918 infolge

iterſchie unfrantiert 40 Pf., für jede weiteren 20 Gramm 10 Pf. Erweiterung der innerdeutſchen Reichsabgabe ergeht ſpätere 2Verfügung

gleichmäßig
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Merkblatt für Feldpoſtſendungen .

Portotarif . bis 7zum Gewicht von 10 kg
Inlande an⸗

ſowie Poſtkarten vortofrei erung 3
0 bis 2 9 10 Pf 1 erur g zu

28K* Ff., bis 7 1·0 AR MrF250 bis 550 8 20 Pf bis 10 kg
bis 50 kg

fertigungen
ufſchrift

Poſtanweiſungen Höchſtbetrag 800 ) . Gebühren
oder einen überſchieße

von mehr als
i Hoiſt be

mter nehmen
andſtücke bis

600 —800 %/ 60

gebühhre
iſoweit als

ichtmer Leicht zemit Uber 3 58 oicht 112züK b Oder leicht ent 6tangabe 25 urckberden. Auch von der Veckſeite des39 —— abzuſehen . Alle Pakete
ttt Wertangabe 8reſſe ſowohl des

ichnen, die deutlichee
angebracht ſein muß

ſind nur Geldbeträ
Vollmachten

wie Uhren, Orden und der
ichen legun g in das Paket Pakete 8 ar

00 85ber Frachtſtücke mitFrachtbrief aufzuliefern . Iſt das zuſtändig

Privatpäckereien . Privatpakete u. Privatfrachtſtücke an die Samanelpekalamt dem Abſender kannt , ſ
Angel
heer

im Felde ſtehenden Truppen des Land⸗ es auf den Paketen u.
oßlich der beim Feldheere befindlichen Marine⸗ briefen in der Aufſchr

ſtreitkräfte werden nur auf dem ge über die Militär a) Privatpakete (bis

＋
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abe eines

nil Paketamts bei den Poſtanſtalten oder den

M rpaketäimtern aufzu 3 die für Weiterlei — ſorgen .
1g von m hr als 10 bis 50 kg) hat
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Frrachtbor
tigung des

mien

auch
awpkaArtons3 ſind

Holzkiſten
zur

packung geeigneter als leichte Eine waſſerdichte

Umhüllung empfiehlt ſich in jedem Falle zum Schutz gegen

Feuchtigkeit

* 8
Aufſchrift der Feldpoſtſendungen

dei Briefen und Poſtkarten an mobile d. h. nicht

in feſten Standorten Garniſonen ) des Deutſchen Reichs be

findliche Truppen der Landarmee ohne Angabe eines

Beſtimmungsortes , alſo z. B.

* * —

Feldpoſtbrief
5IunAn

den Gefreiten Martin Schmidt

ese. ufanterie Regt. Nr 2. Komp.

Ba

Beſondere Formationen

Flieger, Funker uſw

Deutſche Feldpoſt Nr.

3. Beſchaffenheit der Feldpoſtſendungen .

Die Feldpoſtſendungen können bei der Beförderung durch

Feindesland keineswegs immer pfleglich behandelt werden .

Sendungen mit Wareninhalt (Liebesgabenpäͤckchen ) deshalb

ehr dauerhaft verpacken , alſo ſtarke Pappkartons ,
feſtes Packpapier oder dauerhafte Leinwand ver⸗
wenden ! Klammerverſchluſſe ſind faſt durchweg ungeeignet .
Die Päckchen , auch die mit Klammerverſchluß verſehenen ,
ſind allgemein —

dauerhaftem Bindfaden feſt zu um⸗

ſchnüren , größere Sendungen mehrfach . Bei Feldpoſt⸗
briefen mit Fluſſigkeit muß ſich dieſe in einem ſtarken ,
ſicher verſchloſſenen Behälter befinden , der in einem

durchlochten Holzblock oder in eine Hülle aus ſtarker Pappe
feſt verpackt iſt . Dabei müſſen ſämtliche Zwiſchenräume
mit Baumwolle „ Sägeſpänen oder einem ſchwam —

migen Stoffe ſo angefüllt ſein , daß beim etwaigen Schad⸗
haftwerden des Behälters die Fluſſigkeit aufgeſaugt wird

Streichhölzer und andere feuergefährliche Gegen⸗
ſtände , insbeſondere 0 ide mit Benzinfüllung

5 in Feldpoſtbriefen nicht verſandt werden , ebenſo⸗
wenig Butter und Fett

die Auf
bar niedergeſchrie
zu befeſtigen .

Sendungen , die dieſen

ſprechen , werde 1

ich zurückgewieſe

nicht auf den Send
werden , ſo

ungen 1
ſie haltbar au

ngen nicht
unweianſtalten

1. Vordrucke .

Die Poſtanſtalten verkaufen Feldpoſt⸗Briefumſchläge , ein⸗

fache Feldpoſtkarten und ſolche mit Antwort , die mit

Vordruck für die Aufſchrift und für die Bezeichnung des

Abſenders ſehen ſind, mit 1 Pf . für 1 Briefumſchlag
und mit 10 für 10 Poſtkarten . Im Privatwe
hergeſtellte Vordrucke müſſen im Drucke — F
poſtkarten auch in der F mit den amtlichen genau
übereinſtimmen ; auch ſo ſolche Vordrucke in Form ,

Größe und Papierſtärke nicht weſentlich von den amtlichen

abweicher Feldpoſt⸗Brie chläge ſind deshalb tunlichſt
in der Größe der Normalbriefumſchläge (15½ zu 12 ½ em)

herzuſtellen . Anſichtspoſtkarten ſind zuläſſig; doch ſoll die

Aufſchrift möglichſt dem auf den amtlichen Feldpoſtkarten

befindlichen Vordruck

Zu Poſtanweiſungen an Angehörige des
entſprechen .

eeres ſind
beſondere Vordrucke in blauer Farbe zu benutzen ,
auch dann , wenn ſich die Truppen in feſten Standorten

( Garniſonen ) des Deutſchen Reichs befinden .

Zeitungsbeſtellungen .

Zeitungen und Zeitſchriften für Heeresangehörige können

nicht nur von den Truppen ſelbſt bei den Feldpoſtanſtalten ,
ſondern auch durch Familienmitglieder oder ſonſtige

Perſonen bei den heimiſchen Poſtanſtalten beſtellt

werden . Die Benher ſind dabei genau nach Name , Dienſt⸗

ſtellung und Truppenteil zu bezeichnen . Es empfiehlt ſich, die

Zeitungen uſw . gleich für ganze Vierteljahr zu beſtellen .dasdas

Poſtſendungen an Angehörige der Marine ,

die ſich bei Behörden oder Marineteilen am Lande be⸗

finden , ſind wie im Frieden zu adreſſieren (alſo außer dem

Marineteil , der Behörde uſw . auch den Beſtimmungsort

—. Bei Sendungen an Marineangehörige auf

Schiffen iſt in der Aufſchrift neben der näheren Bezeich⸗
nung des VEmpfängers nur der Schiffsname , nicht aber der

Beſtimmungsort , anzugeben . Für Marineangehörige , die
ſich beim mobilen Landheer befinden , gelten die Vorſchriften

für das Feldheer .

Pakete werden

Marineangehörigen als

angenommen .

ſowohl an die am Lande befindlichen

auch an die Beſatzungen der Schiffe

Zu Poſtanweiſungen an die Beſatzungen der
18iegsſchiffe

ſind die gewöhnlichen , alſo nicht die blauen Feldpoſt⸗

anweiſungen zu benutzen

Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücke an Offiziere

und Mannſchaften der Feldarmee

ſind an den in der Heimat befindlichen Erſatztruppen⸗

teil Erſatz⸗Bataillon , Abteilung oder - Kompagnie ) des im

Felde ſtehenden mobilen Truppenkörpers als frankiertes
Paketen an Mannſchaften

ſenden
Poſtpaket ( Porto bis wie bei

zum Feldwebel aufwärts 20 Pf. ) zu
5 Kg

bis
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